
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiesenbrache östlich Goldberg

Verlandungsbereich des Goldberger Sees

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Goldberg, Stadt

Schutzmerkmale
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

SV G

06

RG F

04

Vegetationseinheiten
Kleinseggenreicher Sumpfreitgrasried, Gilbweiderich-Rasenschmielen-Feuchtwiese mit Rohrglanzgras

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11140

Die Feuchtwiese liegt im Verlandungsbereich des Goldberger Sees auf (z. T. verschlammtem) torfigem Boden. Sie grenzt im Westen an 
bewirtschaftetes Grünland an und im Osten an Schilfröhricht, das auf seit längerem trocken gefallenem Grünland stockt. Der westliche
schmale Bereich der Feuchtwiese wird mit der angrenzenden Frischwiese genutzt und regelmäßig gemäht. Der Hauptteil wird unregelmäßig
bewirtschaftet bzw. ist brach gefallen. Der Sumpfreitgrasbestand ist stark vernässt. Es finden sich Zweizeilige Segge, Hirsensegge, 
Schmalblättriges Wollgras, Moor-Labkraut sowie eine Orchidee (nicht mehr bestimmbar). Den Übergang zur Frischwiese bildet ein Bestand 
aus Rasenschmiele, Gilbweiderich und Rohrglanzgras. Bemerkenswert ist die Kuckuckslichtnelke.
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Carex disticha Carex panicea Deschampsia cespitosa
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea

Callitriche spec. Carex acutiformis Carex gracilis Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Equisetum fluviatile Galium uliginosum
Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus inflexus Lathyrus pratensis
Lychnis flos-cuculi Lysimachia nummularia Lythrum salicaria Mentha aquatica
Phragmites australis Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus acris
Ranunculus repens


